
6 sechs

1
Lerneinheit

1 Was passt zusammen?      ➔ 1

2 Was würden Sie in dieser Situation tun? Ergänzen Sie.      ➔ 1

3 Ergänzen Sie die Antworten.      ➔ 1

a. K Putzt du? (waschen) t Ja, aber .......................................................

b. K Wäschst du? (spülen) t Ja, aber ....................................................................................................

c. K Spült er? (aufräumen) t Ja, aber .................................................................................................... 

d. K Räumt sie auf? (bügeln) t Ja, aber .................................................................................................... 

e. K Bügelt ihr? (spazieren gehen) t Ja, aber .................................................................................................... 

f. K Geht ihr spazieren? (wandern) t Ja, aber .................................................................................................... 

g. K Wandern sie? (Rad fahren) t Ja, aber .................................................................................................... 

a. Er würde gerne am Computer arbeiten, 

b. Sie würde gerne schlafen, 

c. Sie würden gerne schwimmen, 

d. Er würde gerne in die Badewanne steigen, 

e. Sie würde sich gerne die Hände waschen, 

f. Sie würden gerne einen Film anschauen, 

1. aber er hat Angst vor der Spinne darin.

2. aber der Fernseher ist kaputt.

3. aber es gibt kein Wasser.

4. aber es gibt ein Problem mit Windows.

5. aber von oben kommt laute Musik.

6. aber hier darf man nicht ins Wasser.

: nehmen  : anrufen  : zudrehen  : legen  : ausschalten  :

a b

c d

a. Zuerst würde ich den Wasserhahn .................................

b. Dann würde ich die Waschmaschine .................................

c. Danach würde ich Handtücher auf den Boden .................................

d. Anschließend würde ich die Wäsche aus der Waschmaschine .................................

e. Zum Schluss würde ich einen Handwerker .................................

4

lieber würde ich waschen.
lieber

e f
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sieben 7

1
Lerneinheit

4 Ergänzen Sie.      ➔ 1

a. (anzünden) Das Kind ............... gerne die Kerze ......................., 

aber die Mutter ................ sie lieber selbst .........

b. (weiterfahren) Der Zug ................................... erst in 10 Minuten ..................................., 

doch ein eiliger Fahrgast ................................... gerne sofort ....................................

c. (ankommen) Die Touristen ................................... am liebsten früh ..................................., 

aber sie ................................... erst sehr spät ....................................

d. (einkaufen) Die Ehemänner ................................... nur selten ..................................., 

aber sie ................................... am liebsten gar nicht ....................................

e. (einschlafen) Der Bauer ................................... am liebsten im Bett ..................................., 

doch oft ................................... er vor dem Fernseher ....................................

f. (aufstehen) Der Bäcker ................................... sonntags immer spät ..................................., 

aber er ................................... gerne auch montags spät ....................................

5 Ergänzen Sie.      ➔ 2

Es ist Montag: Es ist Montag, aber er träumt, 
es wäre Sonntag:

a. Er kann nicht ausschlafen. Er ............... ausschlafen. 

b. Er hat keine Zeit. Er ............... Zeit.

c. Er ist müde. Er ............... nicht müde.

d. Er nimmt kein Bad. Er ............... ein Bad ....................

e. Der Wecker klingelt um fünf Uhr. Der Wecker ............... nicht um fünf Uhr ...............................

f. Er steht um fünf nach fünf auf. Er .................. um halb zehn ...............................

g. Er kann nicht frühstücken. Er .................. gemütlich ...............................

h. Er hat es eilig. Er .................. es nicht eilig. 

i. Er trinkt nur schnell einen Kaffee. Er .................. in Ruhe eine große Tasse Kaffee ...............................

j. Er geht um sechs zur Haltestelle. Er .................. nicht um sechs zur Haltestelle ............................... 

k. Er ist um 7 am Arbeitsplatz. Er .................. nicht um 7 am Arbeitsplatz.

l. Er kann am Schreibtisch weiterschlafen. Er .................. nach dem Frühstück im Bett weiterschlafen.  

m. Später hat er Termine. Er .................. keine Termine.

könnte

hätte

wäre

würde                nehmen

würde

würde                            anzünden
zündet                            an

f
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8 acht

1
Lerneinheit

6 Ergänzen Sie.      ➔ 4

a. er: ein Bär sein – großen Hunger haben – ihm nie kalt sein

................................................. ...................................................

......................................................................................................... .

b. sie: eine Katze sein – tagsüber auf dem Sofa schlafen – nachts draußen sein 

............................................................................ , ......................................................................................................... .

......................................................................................................... .

c. er: ein Tiger sein – sehr stark sein – nie Angst haben

............................................................................ , ......................................................................................................... .

......................................................................................................... .

d. sie: eine Mücke sein – die Menschen ärgern – sehr frech sein 

............................................................................ , ......................................................................................................... .

......................................................................................................... .

e. sie (pl): Kamele sein – selten Durst haben – große Hitze vertragen

............................................................................ , ......................................................................................................... .

......................................................................................................... .

7 Ergänzen Sie.      ➔ 4

a. Er räumt nie auf. ...............................................................................................................

b. Sie putzt nie. .......................................................................................................

c. Er kocht nie. ..............................................................................................................................................

d. Sie kauft nie ein. ..............................................................................................................................................

e. Er gießt nie die Pflanzen. ..............................................................................................................................................

f. Sie spült nie. ..............................................................................................................................................

g. Er liest nie ein Buch. ..............................................................................................................................................

8 Bilden Sie Sätze.      ➔ 4

a. Manche Kinder schlafen zu wenig. (mehr schlafen – am Morgen nicht müde sein)

..............................................................................................................................................................

b. Manche Lehrer sind nie krank. (manchmal krank sein – die Schüler: mehr Freizeit haben)

...................................................................................................................................................................................................... .

c. Manche Polizisten laufen schnell. (langsam laufen – Einbrecher: ruhiger arbeiten)

...................................................................................................................................................................................................... .

d. Fotomodelle essen wenig. (viel essen – ihren Job verlieren)

...................................................................................................................................................................................................... .

Wenn er ein Bär wäre, hätte er großen Hunger.
wäre ihm

Wenn würde sie 

Wenn

Wenn

Wenn

Sie wäre froh, wenn er manchmal aufräumen würde.
Wenn sie manchmal putzen würde, wäre er froh.
Sie
Wenn
Sie
Wenn
Sie

Wenn die Kinder mehr schlafen würden, wären sie am Morgen nicht müde.

Wenn die Lehrer

Wenn

Wenn

AB3_006-030_TK01_13  08.08.2008  12:13 Uhr  Seite 8

Lagune 3 Arbeitsbuch   978-3-19-011626-3   Hueber Verlag 2008



neun 9

1
Grammatik

9 Konjunktiv II      ➔ § 12

a. Mit würde + Infinitiv

würde Infinitiv

Ich würde

Du würdest

Er/Sie/Es/Man würde
eine Reise machen.

Wir würden

Ihr würdet

Sie/Sie würden

b. Einige Verben mit eigenen Konjunktiv II -Formen

sein haben können

ich wäre hätte könnte

du wärst hättest könntest

er/sie/es/man wäre hätte könnte

wir wären hätten könnten

ihr wärt hättet könntet

sie/Sie wären hätten könnten

10 Konditionalsatz (Wenn-Satz)      ➔ § 28 a

Wirklichkeit Gedankenspiel

Er arbeitet nicht. Er verdient kein Geld. Wenn er arbeiten würde, würde er Geld verdienen.

Sie hat kein Geld. Sie kauft kein Brot. Wenn sie Geld hätte, würde sie Brot kaufen.

Er ist kein Vogel. Er kann nicht fliegen. Wenn er ein Vogel wäre, könnte er fliegen.

Wir haben kein Haus. Wir sind nicht glücklich. Wenn wir ein Haus hätten, wären wir glücklich.

Nebensatz: Konjunktiv II Hauptsatz: Konjunktiv II

Alle Verben können den Konjunktiv II
mit würde bilden:

Er würde eine Reise machen.
Er würde nach Österreich fahren.
Er würde nicht mehr arbeiten.
Er würde glücklich sein.
Er würde viel Geld haben.
...

Zum Vergleich:

Er würde lieber zu Hause sein.
Er wäre lieber zu Hause.

Sie würde lieber einen Garten haben.
Sie hätte lieber einen Garten.

Dann würde sie Blumen pflanzen können.
Dann könnte sie Blumen pflanzen.
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10 zehn

1
Lernwortschatz

Nomen
s Argument, -e
e Badewanne, -n
r Ball, -e
r Bauer, -n
e Bäuerin, -nen
r Bildschirm, -e
s Camping
r Dachgepäckträger, –
r DVD-Player, –
r Eimer, –
e Gitarre, -n
e Hausfrau, -en
r Hausmann, -er
r Kamm, -e
s Kissen, –
s Klavierkonzert, -e
r LCD-Bildschirm, -e 
r Lieferwagen, –
e Mikrowelle, -n
s Motorboot, -e
s Motorrad, -er
s Pech
r Plasma-Bildschirm, -e 
s Segelboot, -e

r Techniker, –
r Transporter, –
e Wirklichkeit
s Wohnmobil, -e
s Würstchen, –
e Zeichnung, -en

Verben
ab·machen
ab·schleppen
auseinander·bauen
beschreiben, beschreibt,

beschrieb, hat beschrieben
funktionieren
hinein·gehen, geht hinein, 

ging hinein, ist hineingegangen
hinein·passen
kämmen
klettern, ist geklettert
pflücken
schütten
starten, hat/ist gestartet
überlegen
um·klappen
um·tauschen

Andere Wörter
ängstlich
anstrengend
gar nichts
hintere
klassisch
übertrieben
unmöglich

Wörter im Kontext
Wenn man die hinteren Sitze umklappt,

könnte die Kommode ins Auto passen.

Man könnte die Beine von der Kommode
abmachen.

Er hat den Computer neu gestartet. 

Das Flugzeug ist gestartet.

Meiner Meinung nach muss man die
Polizei rufen.

Gute Idee! Ich wäre dafür.

In Deutschland In Österreich 
sagt man: sagt man auch:
s Kissen, – s Polster, –
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elf 11

2
Lerneinheit

2 Bilden Sie Sätze.      ➔ 3

a. das Thema sein .........................................................................................................................................

b. gehen um ......................................................................................................................................... .

c. sich beschäftigen mit ......................................................................................................................................... .

d. mit dem Jahr 1950 beginnen ......................................................................................................................................... .

e. mit dem Jahr 2020 enden ......................................................................................................................................... .

f. die Entwicklung von .........................................................................................................................................

1950 bis 2020 zeigen
......................................................................................................................................... .

g. insgesamt erkennen können: ... ................................................................................................................................... : ...

h. insgesamt feststellen können: ... ................................................................................................................................... : ...

i. gestiegen sein ......................................................................................................................................... .

j. zugenommen haben ......................................................................................................................................... .

: würde
: wäre
: sollte
: käme
: sähe

: würde
: gingen
: wüsste
: fände
: müsste

: dürfte
: gäbe
: würde
: würden

wäre

1 Ergänzen Sie.      ➔ 1

a. Sie ............ am liebsten Fotomodell. 

b. Sie ...................... sich gern in einem Modemagazin.  

c. Wenn bald ein tolles Angebot ...................... , ...................... sie 

sich freuen.

d. Sie findet, man ...................... alles für die Schönheit tun. 

e. Sie ...................... es gut, wenn alle mit 50 in Rente ...................... .

f. Sie ...................... endlich gern tun, was sie will. 

g. Ein Traum von ihr ist, dass sie kein Handy mehr 

haben ...................... . 

h. Sie ...................... gerne viel mehr über andere Länder. 

i. Fallschirmspringen ...................... er gern in einem Kurs lernen.

j. Der ...................... ruhig teuer sein.   

k. Er fände es besser, wenn alte Menschen auf Werbefotos 

natürlich aussehen .......................

l. Wenn es keine Anti-Aging-Produkte ...................... , würde man

auch glücklich leben.

Das Thema der Statistik ist die Lebenserwartung in Deutschland.
Es geht in der Statistik um
Die Statistik beschäftigt sich mit

Die Statistik
Sie
Sie

Man kann
Man kann

Die Lebenserwartung
Die Lebenserwartung
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12 zwölf

2
Lerneinheit

3 Ergänzen Sie.     ➔ 6

4 Wie heißen die Wörter?     ➔ 6

: ängstlich  : menschlich  : attraktiv  : gewinnen  : verlängern  : Altenheim  :
: Medikamente  : Falten  : Kenntnisse  : Argumente  : Natur  :

a. Viele Männer finden blonde Frauen ..................................... . 

b. Jemand, der keine Angst hat, ist nicht ..................................... .

c. Fehler zu machen ist ..................................... .

d. Beim Spiel kann man verlieren oder viel Geld ..................................... .

e. Wissenschaftler versuchen, das menschliche Leben zu ..................................... . 

f. Kranke nehmen ..................................... .

g. Die Haut im Gesicht alter Leute hat oft ..................................... .

h. Leben, ohne alt zu werden, wäre gegen die ..................................... .

i. Viele Alte leben im ..................................... .

j. Er hat sehr gute .................................. in Chinesisch und Japanisch. 

k. In der Diskussion versteht niemand ihre ..................................... .

a. Menschen, die krank sind.

b. Menschen, die alt sind.

c. Menschen, die keine Arbeit haben.

d. Ein Insekt.

e. Alte Menschen, die nicht mehr arbeiten.

f. Das Gegenteil von ‚Vorteil‘.

g. Das Gefühl, das man hat, wenn jemand mehr hat als man selbst.

h. Ein anderes Wort für ‚Tablette‘.

i. Menschen, die sehr wenig Geld haben.

Lösungswort: A

K R A N K E
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dreizehn 13

2
Lerneinheit

5 Wie heißt das Gegenteil? Ergänzen Sie.     ➔ 6

: unsportlich  : unglücklich  : unromantisch  : unpraktisch  : unehrlich  : alt  :
: erwachsen  : gesund  : kräftig  : groß  : ruhig  : warm  : brav  : schnell  : laut  :

a. sportlich: ................................

b. jung: ................................

c. nervös: ................................

d. ehrlich: ................................

e. jugendlich: ................................

f. frech: ..................................

g. glücklich: ..................................

h. klein: ..................................

i. kalt: ..................................

j. praktisch: ..................................

k. schwach: ................................

l. leise: ................................

m. romantisch: ................................

n. krank: ................................

o. langsam: ................................

6 Welche zwei Sätze sind jeweils richtig?            ➔ Kursbuch S. 15 ➔ 6

a. Wenn es die Wunderpille gegen Krankheit und Alter gäbe,

1. könnten nur die Ärzte, Wissenschaftler und Forscher ihr Leben verlängern.

2. könnte man das Leben der Menschen künstlich verlängern.

3. würde schon die Generation unserer Enkel vielleicht 120 Jahre alt werden.

b. Sven meint,

1. durch die Wunderpille könnten Alte länger arbeiten und ihre Erfahrungen weitergeben.

2. trotz der Wunderpille müssten genauso viele Alte im Altersheim leben wie heute.

3. durch die Wunderpille würde man bis ins hohe Alter geistig und körperlich fit bleiben.

c. Annes Meinung nach

1. würde jemand, der die Wunderpille nähme, gegen die Natur leben.

2. fänden Jugendliche schwerer eine Stelle, wenn es die Wunderpille gäbe.

3. müssen Aussehen und Lebenserfahrung eines Menschen nicht unbedingt zusammenpassen.

✗

7 Sagen Sie es anders.     ➔ Kursbuch S. 15 ➔ 6

a. Sven wäre glücklich, wenn man immer jung bliebe.

Er wäre glücklich, wenn man immer jung ................................ .

b. Er fände es gut, wenn er mit 90 noch wie mit 23 aussähe.

Er ........................... es gut ........................... , wenn er mit 90 noch wie 

mit 23 ........................... ........................... .

c. Er triebe auch gerne als Großvater noch Sport.

Er ........................... auch gerne als Großvater noch Sport ........................... .

d. Er nähme die Wunderpille, wenn es sie gäbe.

Er ........................... die Wunderpille ........................... , wenn es sie

........................... ............................

unsportlich
alt

bleiben würde
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14 vierzehn

2
Lerneinheit

8 Sagen Sie es anders.      ➔ 6

9 Ergänzen Sie.      ➔ 6

a. der nette alte Mann: ................................

b. ein netter alter Mann: ...................................

c. die junge erwachsene Frau: ...............................................

d. eine junge erwachsene Frau: .............................................................

e. die jungen verliebten Menschen: .............................................................

f. junge verliebte Menschen: .............................................................

g. der sympathische deutsche Mann: .............................................................

h. ein sympathischer deutscher Mann: .............................................................

i. die attraktive schwarzhaarige Frau: .............................................................

j. eine kluge blonde Frau: .............................................................

k. die aktiven jugendlichen Menschen: .............................................................

l. aktive jugendliche Menschen: .............................................................

a. Anne wäre zufrieden, wenn alles so bleiben würde.

Sie wäre zufrieden, wenn alles so ............... .

b. Durch die Wunderpille würden alte Menschen jung aussehen. 

Durch die Wunderpille .................... alte Menschen jung .................... .

c. Wenn man einen Fremden sehen würde, würde man nichts 

über sein Alter wissen.

Wenn man einen Fremden ...................., .................... man nichts über sein Alter. 

d. Sie würde die Wunderpille nicht nehmen, auch wenn es sie geben würde.

Sie ........................ die Wunderpille nicht, auch wenn es sie .................... .

e. Sie würde es wichtig finden, mehr Medikamente gegen wirkliche Krankheiten zu entwickeln. 

Sie ........................ es wichtig, mehr Medikamente gegen wirkliche Krankheiten zu entwickeln.

bliebe

der nette Alte

ein netter Alter 

die junge Erwachsene
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fünfzehn 15

2
Grammatik

10 Konjunktiv II      ➔ § 12

a. Modalverben und wissen

Infinitiv können müssen dürfen wollen sollen wissen

ich könnte müsste dürfte wollte* sollte* wüsste

du könntest müsstest dürftest wolltest* solltest* wüsstest

er/sie/es/man könnte müsste dürfte wollte* sollte* wüsste

wir könnten müssten dürften wollten* sollten* wüssten

ihr könntet müsstet dürftet wolltet* solltet* wüsstet

sie/Sie könnten müssten dürften wollten* sollten* wüssten

* Diese Formen sind mit dem Präteritum identisch und werden nur verwendet, wenn kein Missverständnis mög-
lich ist: Sie findet, man sollte mehr für die Schönheit tun.

b. Weitere Verben mit eigenen Konjunktiv II-Formen

Einige starke Verben:

Infinitiv kommen sehen geben finden bleiben gehen

Präteritum-Stamm kam- sah- gab- fand- blieb- ging-

Konjunktiv II-Stamm käm- säh- gäb- fänd- blieb- ging-

ich käme sähe gäbe fände bliebe ginge

du kämst sähst gäbst fändest bliebst* gingst*

er/sie/es/man käme sähe gäbe fände bliebe ginge

wir kämen sähen gäben fänden blieben* gingen*

ihr kämt säht gäbt fändet bliebt* gingt*

sie/Sie kämen sähen gäben fänden blieben* gingen*

* Diese Formen werden nicht verwendet, weil sie mit dem Präteritum identisch sind.

Folgende Verben benutzt man oft mit ihrer eigenen Konjunktiv II-Form:
Er käme gern zu ihr, wenn er dürfte. Wenn ich du wäre, nähme ich das schwarze Kleid.
Sie sähe ohne Brille nichts. Sie ließe ihn bestimmt nicht schlafen.
Wenn es Regen gäbe, wäre ich froh. Er bliebe am liebsten im Bett.
Wenn wir eine Karte hätten, fänden wir den Weg. Er ginge jetzt am liebsten nach Hause.

11 Nomen aus Adjektiven      ➔ § 1 a

Adjektiv Nomen Adjektiv Nomen

der erwachsene Mann der Erwachsene ein erwachsener Mann ein Erwachsener

die erwachsene Frau die Erwachsene eine erwachsene Frau eine Erwachsene

die erwachsenen Leute die Erwachsenen erwachsene Leute Erwachsene
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16 sechzehn

2
Lernwortschatz

Nomen
r Abschnitt, -e
e Agentur, -en
r/e Alte, -n (ein Alter)
s Altenheim, -e
e Ansicht, -en
s Anti-Aging
r/e Arbeitslose, -n 

(ein Arbeitsloser)
e Erde
r Erfolg, -e
r Fallschirmspringkurs, -e
e Falte, -n
r Firmenchef, -s
e Fliege, -n
e Forschung, -en
e Freizeitanlage, -n
r Gedanke, -n
e Gesellschaft, -en
r Gewinn, -e
e Haut
s Insekt, -en
r/e Junge, -n (ein Junger)
r Knochen, –
e Konsequenz, -en
e Kraft, -e
r/e Kranke, -n (ein Kranker)
e Lebenserfahrung, -en
e Lebenserwartung
r Lebensplan, -e
r Lebensrhythmus
r Lebenstraum, -e
e Lebenszeit
e Menschheit
s Modemagazin, -e
r Nachteil, -e
r Neid
e Pharmaindustrie
e Pille, -n
s Projekt, -e
e Regel, -n

e Rente, -n
e Scheidung, -en
e Schönheit
e Statistik, -en
e Tabelle, -n
r Tod
r Traum, -e
e Überbevölkerung
e Ungerechtigkeit, -en
e Vorstellung, -en
r Vorteil, -e
s Werbefoto, -s
r Wissenschaftler, –
e Wunderpille, -n
r Wunschberuf, -e
e Zelle, -n
r Zustand, -e

Verben
altern, ist gealtert
(sich) auf·regen
aus·fallen, fällt aus, fiel aus, 

ist ausgefallen
(sich) beschäftigen
dar·stellen
entwickeln
fest·stellen
gebrauchen
ordnen
pflegen
schaffen, hat geschafft
schlafen gehen
steigen, steigt, stieg, ist gestiegen
treiben, treibt, trieb, hat getrieben
um·bauen
(sich) verändern
verlassen, verlässt, verließ, 

hat verlassen
zu·nehmen, nimmt zu, nahm zu,

hat zugenommen

Andere Wörter
attraktiv
berufstätig
biologisch
erstens, zweitens, drittens
durchschnittlich
ernst
faltig
geistig
immer mehr
jugendlich
künstlich
menschlich
öfter
positiv
sogar
tierisch
übrigens
unglücklich
unzufrieden
vital
weitere

Wörter im Kontext
Ich nehme an, eines Tages

wüsste man das wirkliche
Alter eines Menschen nicht
mehr.

Arme Leute könnten sich
bestimmte Medikamente
nicht leisten.

Ich bin der Meinung, dass das
Altern zum natürlichen
Lebensrhythmus gehört.

Meiner Ansicht nach ist das
eine schreckliche Vorstellung.
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siebzehn 17

3
Lerneinheit

1 Formulieren Sie es höflicher.      ➔ 1

a. Bringen Sie mir sofort eine neue Gabel! ...............................................................................................................

Ich will einen neuen Löffel, aber schnell! ...............................................................................................................

b. Geben Sie mir mal Ihren Bleistift! ...............................................................................................................

Ich brauche ein Blatt Papier von Ihnen. ...............................................................................................................

c. Gib mir die Marmelade! ...............................................................................................................

Ich will sofort die Margarine haben. ...............................................................................................................

d. Helfen Sie mir mal mit meinem Koffer! ...............................................................................................................

Ich will, dass Sie meine Tasche tragen. ...............................................................................................................

e. Zeigen Sie mir Ihre Papiere. ...............................................................................................................

Ich will Ihren Führerschein sehen. ...............................................................................................................

2 Schreiben Sie.      ➔ 3

a. Das Wasser ist kalt. .................................................................................................

b. Die Sonne ist heiß. ...............................................................................................................!

c. Der Wind ist stark. ...............................................................................................................!

d. Der Himmel ist bewölkt. ...............................................................................................................!

e. Der Strand ist einsam. ...............................................................................................................!

f. Das Meer ist tief. ...............................................................................................................!

g. Das Handtuch ist feucht. ...............................................................................................................!

h. Das Leben ist hart. ...............................................................................................................!

Würden Sie mir bitte

Ich hätte gern

Wenn das Wasser doch nur nicht so kalt wäre!

Wenn die Sonne doch

Wenn

a b c d e
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18 achtzehn

3
Lerneinheit

3 Der Gast ist nicht zufrieden. Was sagt er?      ➔ 3

a. die Suppe: nicht heiß genug ...............................................................

b. der Kaffee: nicht stark genug ...................................................................................................... .

c. der Kuchen: nicht süß genug ...................................................................................................... .

d. die Soße: nicht warm genug ...................................................................................................... .

e. das Bier: nicht kühl genug ...................................................................................................... .

f. die Wurst: nicht dick genug ...................................................................................................... .

g. das Kotelett: nicht groß genug ...................................................................................................... .

h. die Tischdecke: nicht sauber genug ...................................................................................................... .

i. das Brot: nicht frisch genug ...................................................................................................... .

j. die Bedienung: nicht freundlich genug ...................................................................................................... .

4 Ergänzen Sie.     ➔ Kursbuch S. 18 ➔ 4

Der erste Anrufer ist ein junger Mann, der ein Problem mit seiner Freundin hat. Er erzählt, dass es dauernd

................................ gibt, weil sie zu wenig ................................ für ihn hat. Er würde seine Freundin gern jeden Tag

treffen, aber sie will das nicht. Manchmal hat sie nicht einmal ................................ , mit ihm zu telefonieren. 

Der junge Mann ist sehr ................................ und hat große Angst, dass sich seine Freundin in einen anderen

Mann .............................. könnte. Deshalb möchte er auch immer ............................... , wo sie ist und was sie macht.

Frau Dr. Remmer ................................ ihm, seiner Freundin mehr ................................ zu lassen.

: Zeit  : wissen  : Lust  : rät  : eifersüchtig  : Freiheit  : Streit  : verlieben  :

: älter  : Anzeige  : fühlt  : Büro  : verheiratet  : Kontakt  : Mittagspause  : Rat  :

Der zweite Anruf kommt von einer jungen Frau, die sich einsam ................................ , weil sie in eine andere

Stadt gezogen ist und noch keine Freunde gefunden hat. In dem Haus, in dem sie wohnt, sind alle Leute viel

................................ als sie. Auch mit ihren Arbeitskollegen hat sie wenig ................................ . Die sieht sie meistens

nur in der ................................ . Sie glaubt nicht, dass sie im ................................ Freunde finden kann, denn die

meisten Kollegen sind .............................. und haben eine Familie. Frau Dr. Remmer gibt ihr den ............................... ,

es mal mit einer ................................ in der Zeitung zu versuchen.

Die Suppe dürfte heißer sein.

Der Kaffee dürfte

a.

b.
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neunzehn 19

3
Lerneinheit

6 Benutzen Sie den Komparativ.      ➔ 6

7 Schreiben Sie die Sätze richtig.      ➔ 6

a. beimnächstenmalwürdeichmeinewohnungmiteinerhellerentapetetapezieren

..............................................................................................................................................................................

b. ichwürdemeinembruderniemehreincomputerspielzumgeburtstagschenken

..............................................................................................................................................................................

c. wennichmeinenurlaubnocheinmalplanenkönntewürdeicheinbessereshotelzimmeraussuchen

..............................................................................................................................................................................

d. wennichmireinneueshandykaufenwürdewäremirdiequalitätwichtigeralsderpreis

..............................................................................................................................................................................

a. K Das ist ein schönes Hotel. t Ich kenne ............................................

b. K Das ist ein teurer Pullover. t Ich habe .............................................................................

c. K Er wohnt in einem hohen Haus. t Ich wohne in .....................................................................

d. K Sie hat ein schwieriges Problem. t Ich habe .............................................................................

e. K Er fährt mit einem schnellen Zug. t Ich fahre mit .....................................................................

f. K Er kann lustige Witze erzählen. t Ich kann .............................................................................

g. K Sie kauft sich ein großes Auto. t Ich kaufe mir ....................................................................

5 Welche Antwort passt zu welcher Frage?     ➔ Kursbuch S. 19 ➔ 5

Leila: a. „Was machen Sie mit den vielen Mäusen?“ 

b. „Was ist mit Ihrem alten Auto passiert?“ 

c. „Warum haben Sie Ihren Pullover in den Mülleimer geworfen?“ 

d. „Würden Sie noch einmal Winterurlaub machen?“ 

e. „Warum würden Sie nicht mehr auf Ihrem Balkon grillen?“ 

Walter: 1. „Weil er nach dem Waschen so klein war wie ein Kinderpullover.“
2. „Weil dabei der Sonnenschirm von meinem Nachbarn verbrannt ist.“
3. „Nein, denn ich war immer der schlechteste Skiläufer auf der Piste.“
4. „Das ist kurz nach der Reparatur kaputtgegangen.“
5. „Ich verschenke sie.“

ein schöneres Hotel
einen
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20 zwanzig

3
Grammatik | Lernwortschatz

8 Artikel + gesteigertes Adjektiv + Nomen      ➔ § 5

Indefiniter Artikel + Komparativ Definiter Artikel + Komparativ Definiter Artikel + Superlativ

M. ein besserer Computer der bessere Computer der beste Computer

F. eine einfachere Lösung die einfachere Lösung die einfachste Lösung

N. ein neueres Modell das neuere Modell das neueste Modell

Pl. hellere Tapeten die helleren Tapeten die hellsten Tapeten

9 Wunschsätze mit wenn ➔ § 27

Wirklichkeit Wunsch

Das Wetter ist schlecht. Wenn doch nur das Wetter besser wäre!

Ich habe keinen Schirm. Wenn ich doch nur einen Schirm hätte!

Der Regen hört nicht auf. Wenn doch nur der Regen aufhören würde!

Nomen
e Abfolge, -n
r Akku, -s
e Alltagsklage, -n
s Arbeitsprogramm, -e
e Bekanntschaft, -en
e Beziehung, -en
e Bibliothek, -en
r Campingplatz, -e
e Chance, -n
s Computerspiel, -e
r Fall, -e
r Fernseher, –
e Fitness
e Freiheit, -en
s Freizeitprogramm, -e
e Freundlichkeit, -en
e Geduld
r Gefallen, –
r Geldschein, -e
r Getränkeautomat, -en

r Kuli, -s (=Kugelschreiber)
s Mäusepaar, -e
r Mitarbeiter, –
s Mobiltelefon, -e
r Mülleimer, –
e Münze, -n
e Person, -en
r Pfeffer
e Piste, -n
r Polizist, -en
e Reihenfolge, -n
r Reiseprospekt, -e 
e Ruhe
r Skiläufer, –
r Sonnenschirm, -e
s Sportprogramm, -e
s Studio, -s 
e Tablette, -n
e Ursache, -n
e Ziffer, -n

Verben
aus·suchen
ein·schlafen, schläft ein, 

schlief ein, ist eingeschlafen
kaputtgehen
raten, rät, riet, hat geraten
reden
verleihen, verleiht, verlieh, hat verliehen
werfen, wirft, warf, hat geworfen

Andere Wörter
dauernd
eifersüchtig
endgültig
regelmäßig
unbedingt

Wörter im Kontext
Ich muss eine Entscheidung treffen.

Was können Sie mir raten?

Dürfte ich Sie um einen Gefallen bitten?

Aber gerne.

Bitte sehr.

Keine Ursache.

Warten Sie, bis sie anruft.

In Deutschland In der Schweiz In Österreich 
sagt man: sagt man auch: sagt man auch:
r Geldschein, -e e Note, -n
r Mülleimer, – r Mistkübel, –
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einundzwanzig 21

4
Lerneinheit

1 Ergänzen Sie die Sätze.      ➔ 1

a. Wenn ich ein Fisch wäre, würde ich fröhlich in einem See schwimmen.

b. .......................................................................................................................................................... ,

würde ich mit den anderen Fischen spielen.

c. .......................................................................................................................................................... ,

hätte ich irgendwann Hunger.

d. .......................................................................................................................................................... ,

würde ich nach einem Wurm suchen.

e. .......................................................................................................................................................... ,

wären viele Angler auf dem See.

f. .......................................................................................................................................................... ,

würden sie mich fangen und braten.

g. Nein, das .......................... schrecklich! Dann bin ich lieber kein Fisch!

2 Schreiben Sie.      ➔ 2

a. Gestern musste ich in die Stadt fahren.

.......................................................................................... ................................................................................

b. Gestern durfte ich nicht in die Disco gehen.

............................................................................................. . ...................................................................................................... .

c. Gestern konnte ich nicht fernsehen.

............................................................................................. . ...................................................................................................... .

d. Gestern musste ich zu Hause bleiben.

............................................................................................. . ...................................................................................................... .

e. Gestern konnte ich mein Auto nicht waschen.

............................................................................................. . ...................................................................................................... .

f. Gestern durfte ich kein Eis essen.

............................................................................................. . ...................................................................................................... .

g. Gestern konnte ich meine Tante nicht besuchen.

............................................................................................. . ...................................................................................................... .

h. Gestern musste ich einen Brief schreiben.

............................................................................................. . ...................................................................................................... .

i. Gestern durfte ich nicht im Hof parken.

............................................................................................. . ...................................................................................................... .

Heute müsste ich nicht in die Stadt fahren. Aber ich fahre trotzdem in die Stadt.

Heute dürfte ich in Aber ich gehe trotzdem nicht

Heute Aber

Heute Aber

Heute Aber

Heute Aber

Heute Aber

Heute Aber

Heute Aber

Wenn ich fröhlich in

Wenn

Wenn

Während

Wenn

AB3_006-030_TK01_13  08.08.2008  12:14 Uhr  Seite 21

Lagune 3 Arbeitsbuch   978-3-19-011626-3   Hueber Verlag 2008



22 zweiundzwanzig

4
Lerneinheit

4 Schreiben Sie einen passenden Satz.      ➔ 2

a. blaue Augen: ..................................................................................

b. blonde Haare: ......................................................................................................................

c. lange Beine: ......................................................................................................................

d. ein Haus am Meer: ......................................................................................................................

e. ein weißes Pferd: ......................................................................................................................

f. ein kleiner Hund: ......................................................................................................................

g. ein großer Garten: ......................................................................................................................

h. vier Wochen Urlaub: ......................................................................................................................

i. ein netter Chef: ......................................................................................................................

j. eine Wohnung mit Balkon: ......................................................................................................................

k. ein neuer Computer: ......................................................................................................................

3 Schreiben Sie die Sätze anders.      ➔ 2

a. Er gäbe ihr gerne einen Kuss.

................................................................................

b. Er schriebe ihr gerne einen Brief.

.................................................................................................................................... .

c. Er wüsste gerne ihren Namen.

.................................................................................................................................... .

d. Er sähe sie gerne wieder.

.................................................................................................................................... .

e. Er riefe sie gerne an.

.................................................................................................................................... .

f. Er brächte ihr gerne Blumen.

.................................................................................................................................... .

g. Er bekäme gerne Post von ihr.

.................................................................................................................................... .

h. Er säße im Kino gerne neben ihr.

.................................................................................................................................... .

i. Er träfe sie gerne im Park.

.................................................................................................................................... .

j. Er spräche gerne mal mit ihr allein.

.................................................................................................................................... .

Er würde ihr gerne einen Kuss geben.

Er würde

Wenn ich doch nur blaue Augen hätte!
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dreiundzwanzig 23

4
Lerneinheit

5 Was passt zusammen?      ➔ 3

a. Das ist bestimmt ein Familienhund,

b. Er ist so süß, dass ich ihn

c. Ich bringe ihm eine weiche Decke,

d. Sollten wir nicht die Polizei anrufen

e. Es wäre doch möglich, dass seine Familie

f. Natürlich bin ich auch nicht dafür,

g. Kannst du nicht mal schauen,

h. Hast du keine bessere Idee

i. Wenn ihn wirklich niemand haben will,

7 Ergänzen Sie vielleicht, könnte oder wäre.      ➔ 3

a. Es ................. doch sein, dass seine Familie ihn sucht.

b. Es ......................... doch möglich, dass seine Familie ihn sucht.

c. Ich ......................... mir vorstellen, dass man ihn überall sucht.

d. Was ......................... denn, wenn seine Familie ihn wiederhaben will?

e. ......................... hat er sich nur verirrt.

f. ......................... es nicht möglich, dass er sich verirrt hat?

g. Er ist ......................... ein Familienhund, der sich nur verirrt hat.

h. Er hat ......................... eine Familie, die ihn gerade überall sucht.

i. Er ......................... doch eine Familie haben, die ihn wiederhaben will.

1. ihn nicht mehr haben möchte.

2. ob eine Suchanzeige in der Zeitung steht.

3. als die Polizei anzurufen?

4. damit er schlafen kann.

5. weil er sonst nicht so lieb wäre.

6. und fragen, was wir machen sollen?

7. können wir ihn meinetwegen behalten.

8. am liebsten behalten möchte.

9. den armen Hund ins Tierheim zu bringen.

6 Schreiben Sie die Sätze richtig.      ➔ 3

a. ichmöchtedenhundamliebstenbehaltenweilersosüßist

....................................................................................................................................................................

b. warumsolltenwirdiepolizeianrufenwennderhundnichtsgestohlenhat

....................................................................................................................................................................

c. ichbinaufjedenfalldagegendasswirdenarmenkerlinstierheimbringen

....................................................................................................................................................................

d. wennseinefamilieihnsuchenwürdewärebestimmteineanzeigeinderzeitung

....................................................................................................................................................................

e. wirsolltenihmeineschöneweichedeckeholendamiterschlafenkann

....................................................................................................................................................................

könnte
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Nomen
e Ahnung, -en
s Boot, -e
e Decke, -n
r Einfall, -e
r Elefant, -en
r Familienhund, -e
r Geheimdienst, -e
e Insel, -n
r Kerl, -e
e Kinokasse, -n
s Land, -er
e Liebesqual, -en
r Präsident, -en
e Präsidentin, -nen
r Satz, -e
r Schlafanzug, -e
e Seite, -n
r Sturm, -e
e Suchanzeige, -n
s Tierheim, -e
r Wal, -e
r Zoo, -s

Verben
aus·wählen
besitzen, besitzt, besaß, hat besessen
bestimmen
sich bewerben, bewirbt, bewarb, hat beworben
entdecken
erfinden, erfindet, erfand, hat erfunden
ersetzen
her·holen
lächeln
sich melden
schweigen, schweigt, schwieg, hat geschwiegen
stehlen, stiehlt, stahl, hat gestohlen
verreisen, ist verreist
verstecken
zaubern

Andere Wörter
einsam
gemeinsam
trotzdem
unsichtbar
wieso
wild

Wörter im Kontext
Ich könnte den armen Kerl nicht ins Tierheim bringen.

Wenn sich niemand meldet, behalten wir ihn.

Du hast verrückte Ideen!

Ideen hast du!

Wieso sollten wir die Polizei rufen?

Ich habe keine Ahnung.

Ich würde gerne das Wetter bestimmen können.

Jeder fragt und antwortet der Reihe nach.

Lernwortschatz

4

vierundzwanzig24
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fünfundzwanzig 25

5
Lerneinheit

1 Was ist richtig?             ➔ Kursbuch S. 24 ➔ 2

a. Hannes hat von seinem Chef das Angebot bekommen, für zehn Jahre nach Südafrika zu gehen.

b. Er würde viel Geld verlieren, wenn er seine Wohnung jetzt verkaufen müsste.

c. Mit seinem Hund gäbe es kein Problem, weil er den mitnehmen könnte.

d. Hannes hat ein bisschen Angst, dass er alle seine Freunde verlieren könnte, wenn er so lange weg ist.

e. Er spielt seit Jahren in einer Band und würde sie im Ausland sehr vermissen.

f. Er liebt Hitze und Feuchtigkeit, weil das gut für seine Gesundheit ist.

g. Er kann kein Portugiesisch und müsste es erst noch lernen.

h. Wegen der Einreisebestimmungen könnte Hannes seine Freundin nicht mitnehmen.

i. Er bittet seinen Freund Marc, ihm ehrlich zu schreiben, was er an seiner Stelle tun würde.

✗

2 Ergänzen Sie.      ➔ 2

.......................... Angelika,

heute schreibe ich Dir, weil ich Deinen ..................... brauche. Mein Freund möchte, dass ich

nach München ........................ und mit ihm ............................... wohne. Das ..................... ich schon

sehr gerne tun, aber es würde auch einige ............................................... geben. Ich ..........................

nicht alle meine Möbel mitnehmen, denn seine Wohnung ist schon ziemlich voll.

Ich müsste mir auch eine andere ......................... suchen und habe ein bisschen .......................... ,

keine Arbeit zu finden. Meine Freunde möchte ich natürlich auch nicht .......................... ,

und ich weiß nicht, ob ich dort gleich ............................ zu netten Leuten bekommen würde.

Schließlich .......................... ich auch weit weg von der Nordsee, die ich doch so ...........................

Außerdem .......................... ich nicht, was ich mit meiner Katze machen sollte. Mein Freund

mag nämlich keine .......................... . Was .......................... Du tun, wenn Du an meiner Stelle

..........................? Bitte schreib mir schnell. Ich warte .......................... auf Deine Antwort.

.......................... Carmen

: Kontakt  : zusammen  : würdest  : Stelle  : liebe  :
: Rat  : könnte  : Deine  : Tiere  : dringend  :
: Liebe  : Schwierigkeiten  : wärst  : verlieren  :
: wüsste  : Angst  : umziehe  : würde  : wäre  :
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26 sechsundzwanzig

5
Lerneinheit

3 Was passt zusammen?      ➔ Kursbuch S. 26 ➔ 5

a. Ich würde sofort zusagen, 

b. Das Apartment könntest du vermieten, 

c. Du könntest im Mietvertrag festlegen, 

d. Es würde bestimmt nicht sehr viel kosten, 

e. Deinen Foxterrier könntest du vielleicht 

bei Roland abgeben, 

f. Du würdest bestimmt auch in São Paulo Leute finden, 

g. Mit einem Internet-Anschluss müsstest du auch 

keine Angst haben, 

h. Sicher könnte dir ein Arzt Medikamente geben, 

i. Die Sprache würdest du bestimmt sehr schnell lernen, 

j. Deine Freundin müsste sich entscheiden, 

4 Ergänzen Sie.      ➔ 5

a. Das ist wirklich ein tolles Angebot. An deiner Stelle würde ich es auf keinen Fall ................................. .

b. Die Leitung einer Filiale ist doch eine fantastische Chance für dich. Deshalb solltest du das Angebot deines

Chefs unbedingt ................................. .

c. Du kannst deinen Hund nicht ins Ausland mitnehmen, aber du solltest ihn auf keinen Fall in einem

Tierheim ................................. .

d. Es gibt zwar ein paar Schwierigkeiten, aber ich bin sicher, dass man alle deine Probleme ........................ kann.

e. Warum willst du deine Wohnung denn verkaufen? An deiner Stelle würde ich sie einfach ................................. .

f. Ich würde meine Freunde auch ............................., wenn ich im Ausland wäre. Aber du kannst ja über das

Internet mit ihnen Kontakt halten.

g. Du solltest über meine Vorschläge ................................. . Ich hoffe, dass du dann zur richtigen Entscheidung 

kommen kannst.

h. Du kannst doch im Mietvertrag festlegen, dass die Mieter wieder ................................. müssen, wenn du nach

fünf Jahren zurückkommst.

1. weil er schon zwei Hunde hat.

2. den Kontakt zu deinen Freunden zu 
verlieren.

3. damit du das Klima gut vertragen kannst.

4. ob du ihr nicht wichtiger bist als ihr Job.

5. weil du schon Spanisch kannst.

6. wenn ich an deiner Stelle wäre.

7. deine Möbel in einer Lagerhalle 
unterzustellen.

8. mit denen du Musik machen könntest.

9. denn viele Leute suchen eine Wohnung.

10. dass die Mieter nach fünf Jahren wieder
ausziehen müssten.

: ausziehen  : lösen  : ablehnen  : abgeben  :
: nachdenken  : vermieten  : annehmen  : vermissen  :
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siebenundzwanzig 27

5
Lerneinheit

6 Ergänzen Sie den Brief mit eigenen Worten.      ➔ Kursbuch S. 27 ➔ 7

Liebe Jana, 

vielen Dank für ...............................................................................................................................................................................

Ich freue mich sehr darüber, dass Du ........................................................................................................................................

Ein paar Tipps und Informationen kann ich ...........................................................................................................................

Das Wetter ist bei uns um diese Jahreszeit meistens .........................., aber ..................................................................... .

Deshalb solltest Du auf jeden Fall ............................................................................................................................................. .

Ein Zimmer findest Du am besten durch .................................................................................................................................

Natürlich kannst Du gerne ein paar Tage bei mir .................................................................................................................

An Deiner Stelle würde ich ..........................................................................................................................................................

Für heute .........................................................................................................................................................................................

Aber bald .........................................................................................................................................................................................

Herzliche ......................................................

........................................................................

5 Schreiben Sie die Sätze anders.      ➔ 5

a. Wenn ich die Wohnung nicht vermieten kann, verkaufe ich sie.

......................................................................................................  ..................................................

b. Wenn meine Freundin in Kapstadt keinen Job findet, kommt sie nicht mit.

....................................................................................................................................................................................................... .

.......................................................................................................... .

c. Wenn ich das Klima in Südafrika nicht vertrage, fliege ich wieder nach Hause.

....................................................................................................................................................................................................... .

.......................................................................................................... .

d. Wenn ich nicht schnell Englisch lerne, kann ich die Filiale nicht leiten.

....................................................................................................................................................................................................... .

.......................................................................................................... .

e. Wenn ich meinen Hund nicht mitnehmen kann, lasse ich ihn bei meinen Eltern.

....................................................................................................................................................................................................... .

.......................................................................................................... .

f. Wenn ich keine Lösung für meine Probleme finde, gehe ich nicht ins Ausland.

....................................................................................................................................................................................................... .

.......................................................................................................... .

Ich hoffe, dass ich die Wohnung vermieten kann. Sonst verkaufe ich sie.

Ich hoffe, dass
Sonst

Ich hoffe, dass
Sonst

Ich hoffe, dass
Sonst

Ich hoffe, dass
Sonst

Ich hoffe, dass
Sonst
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28 achtundzwanzig

5
Lernwortschatz

Nomen
e Abteilung, -en
e Arbeitserlaubnis
r Ausdruck, -e
r Auslandsaufenthalt, -e
e Band, -s
e Einreisebestimmung, -en
s Ergebnis, -se
e Feuchtigkeit
r Foxterrier, –
e Gelegenheit, -en
e Gewohnheit, -en
s Heimweh
e Hitze
e Innenstadt, -e
e Internet-Telefonie
e Jahreszeit, -en
s Klima
e Kultur, -en
e Lagerhalle, -n
e Leitung, -en
e Lösungsmöglichkeit, -en
e Mentalität, -en
r Mieter, –
r Mietvertrag, -e
s Missverständnis, -se
r Monat, -e
e Musikgruppe, -n
s Nahrungsmittel, –
e Öffentlichkeit
e Religion, -en
e Rücksicht
e Schwierigkeit, -en
s Semester, –
e Sprachkenntnis, -se
r Standpunkt, -e
e Stellung, -en
e Übung, -en
s Umzugsunternehmen, –
r Verlust, -e
e Video-Konferenz, -en
r Zufall, -e

Verben
ab·lehnen
an·schaffen
auf·geben, gibt auf, gab auf, hat aufgegeben
aus·ziehen, zieht aus, zog aus, ist ausgezogen
duzen
entscheiden, entscheidet, entschied, hat entschieden
sich erkundigen
hoffen
nach·denken, denkt nach, dachte nach, hat nachgedacht
organisieren
rechnen
sich trennen
übernehmen, übernimmt, übernahm, hat übernommen
überzeugen
unter·bringen, bringt unter, brachte unter, hat untergebracht
vermissen
vor·bereiten
wetten
zu·sagen
zusammen·stellen

Andere Wörter
fort
möglichst
nun
so ein
solch ein/solche
wonach

Wörter im Kontext
Er soll die Leitung einer Filiale übernehmen.
Diese Stellung sollte er sofort annehmen.
Bei einem solchen Angebot sollte er zusagen.
So ein Angebot sollte er nicht ablehnen.
Er müsste mit Schwierigkeiten rechnen.
Er müsste aus seiner Wohnung ausziehen.
Er müsste sich von seinem Hund trennen.
Er müsste auf seine Freundin Rücksicht nehmen.
Er sollte auf alle Fälle seine Gitarre mitnehmen.
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neunundzwanzig 29

Anker

Man könnte doch ...

Ich würde vorschlagen, dass wir ...

Probieren wir doch mal, … zu …

Wenn wir ... hätten/wären, ...

Vielleicht kann man ...

An deiner Stelle würde ich ...

z Ratschläge/Empfehlungen geben

Das kann ich gut.

ein bisschen.

noch nicht so gut.

Was sollte ich Ihrer/deiner
Meinung nach tun?

Was würdest du mir raten?

Könnten Sie mir einen Rat geben?

Was könnte ich tun?

Was kann man da machen?

z Um Rat bitten

Das kann ich gut.

ein bisschen.

noch nicht so gut.

Es wäre sehr nett, wenn Sie/du ...

Würdest du mir bitte ...?

Hätten Sie wohl ...?

Wärst du wohl so nett und ...?

Dürfte ich Sie um einen Gefallen
bitten?

z Höfliche Bitten formulieren

Das kann ich gut.

ein bisschen.

noch nicht so gut.

Natürlich.

Selbstverständlich.

Aber gern.

Das ist doch kein Problem.

Das mache ich gerne.

z Auf Bitten höflich reagieren

Das kann ich gut.

ein bisschen.

noch nicht so gut.

Das kann ich jetzt: ✗

AB3_006-030_TK01_13  08.08.2008  12:14 Uhr  Seite 29

Lagune 3 Arbeitsbuch   978-3-19-011626-3   Hueber Verlag 2008



30 dreißig

Anker

Das kann ich jetzt: ✗

Am liebsten wäre ich ...

Er/Sie hätte am liebsten ...

Ich würde mir wünschen, 
ich wäre/hätte ...

Ich bin ..., aber lieber wäre ich ...

Wir haben ..., aber lieber hätten
wir ...

z Vorlieben ausdrücken

Das kann ich gut.

ein bisschen.

noch nicht so gut.

Das würde ich heute anders
machen.

Das würde ich sicher nicht mehr ...

Dahin würde ich bestimmt nicht
noch einmal ...

Wenn ich heute entscheiden 
müsste, ...

Heute würde ich ...

z Frühere Entscheidungen beurteilen

Das kann ich gut.

ein bisschen.

noch nicht so gut.

Es wäre möglich, dass ...

Es könnte sein, dass ...

Wahrscheinlich ist ...

Vielleicht ist ...

Der/Die/Das ... könnte ... gehören.

... könnte von ... sein.

z Vermutungen anstellen

Das kann ich gut.

ein bisschen.

noch nicht so gut.

Ich wüsste gern viel mehr über …

Es wäre schön, wenn ich öfter …
könnte.

Einmal im Leben möchte ich …

Später möchte ich gern …

Ich träume davon, dass ich 
einmal …

z Über Pläne und Träume sprechen

Das kann ich gut.

ein bisschen.

noch nicht so gut.
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